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1. Grundlegendes

Dieses Schuljahr wurde das Lesescreening für die 9. Schulstufe verpflichtend eingeführt. Es leistet einen Beitrag zur klasseninternen Diagnose von Leseauffälligkeit, jedoch keine konkrete Hilfestellung für ca. 5% der leseauffälligen SchülerInnen.

Die Vorschläge der Quent-Gruppe Deutsch zielen in erster Linie auf diese SchülerInnengruppe ab. Allgemeine Tipps zur Leseförderung sowie einige Literaturvorschläge und nützliche Links haben wir im Anhang zusammengestellt.


Grundsätzlich ist, was die Leseförderung im Deutschunterricht betrifft, festzuhalten, dass im humanberuflichen Bereich gerade in der 9. und zum Teil 10. (Fachschule!) Schulstufe die Klassenschülerzahl am höchsten ist. Um eine zielführende und tiefgreifende Verbesserung der Lesefähigkeit zu erzielen, wäre es notwendig, die Zahl der SchülerInnen pro Klasse durch Teilung zu reduzieren oder eine niedrigere Klassenschülerhöchstzahl anzustreben. 


Abgesehen von der hohen Schülerzahl pro Klasse kommt die geringe Wochenstundenanzahl im Unterrichtsfach Deutsch erschwerend hinzu. Im Fall von leseschwachen SchülerInnen ist daher ein Lesetraining außerhalb des Unterrichts unerlässlich.

Die Entwicklung einer umfassenden schulischen Lesekultur, die vom gesamten Kollegium getragen werden muss, ist darüber hinaus zur Stärkung der Lesekompetenz unbedingt erforderlich. 

2. Vorschläge

2.1. Bemerkung zur Methodik

Lautes Vorlesenlassen eines unbekannten Textes beeinträchtigt die Lesemotivation bei Vorliegen einer Leseauffälligkeit in hohem Maß und erzielt keinen Trainingseffekt. Wenn laut vorgelesen werden soll, muss der Text dem leseschwachen Schüler/der leseschwachen Schülerin bekannt sein (z.B. zu Hause bereits gelesen). 

Grundsätzlich empfiehlt es sich, bei lautem Vorlesen in den meisten Fällen eine natürliche Vorlesesituation zu schaffen, d.h., nur der/die Vorlesende hat den Text vor sich, die anderen SchülerInnen hören zu.
2.2. Tutoring: Förderung von leseauffälligen SchülerInnen außerhalb des Regelunterrichts 

Mehrere Studien haben die Effizienz des Tutorings für leseauffällige SchülerInnen unter Beweis gestellt. So etwa konnte in der aktuellen „Lesepartnerstudie der Universität Salzburg“ (vgl. Jugend und Medien 3/2005-2006) nahezu die Hälfte der betroffenen SchülerInnen nach dreimonatigem Training ihre basale Lesefertigkeit signifikant verbessern.

Dieses Modell sieht ein tägliches Übungspensum von 15 Minuten unter Einsatz unterschiedlicher Methoden vor, z.B.:

· TutorIn liest laut vor, SchülerIn liest leise mit

· SchülerIn liest leise, TutorIn stellt im Anschluss daran Fragen zum Text

· SchülerIn liest laut einen bereits bekannten Text vor, TutorIn korrigiert, gibt Feedback

Für optimale Erfolge sollte das Lesetraining mindestens drei Monate kontinuierlich im Einzeltraining stattfinden. Gelesen werden soll das, was den SchülerInnen Spaß macht.

Im Idealfall kommt ein/e „externe/r LesetrainerIn“ („StützlehrerIn“) an die Schule, der/die von PsychologInnen eingeführt und betreut wird. Bei durchschnittlich 4,6 % leseauffälligen SchülerInnnen könnte diese/r TrainerIn pro Woche mindestens fünf bis sechs Schulen betreuen.

Die Durchführung des Tutorings innerhalb einer eventuell vorhandenen „schulinternen Nachhilfebörse“ (SchülerIn als TutorIn) muss als Notlösung angesehen werden. Als „LesepartnerInnen“ kommen natürlich auch Eltern, Verwandte bzw. jede/r kompetente LeserIn in Frage.

Die Bedeutung des gemeinsamen Lesens und Vorlesens in der Familie wird durch die aktuelle Studie unterstrichen. 

2.3. Leseerziehung als Unterrichtsprinzip

Leseerziehung ist in den Lehrplänen als Unterrichtsprinzip festgelegt. (Grundsatzerlass zum Unterrichtsprinzip Leseerziehung; Rundschreiben Nr. 18/1999, http://www.bmbwk.gv.at/schulen/unterricht/prinz/Leseerziehung1594.xml)

Wünschenswert wäre daher die Entwicklung einer umfassenden schulischen Lesekultur, die vom gesamten Kollegium getragen wird. Um dies zu erreichen, sollte in Anlehnung an das Rundschreiben Nr. 19/2004 des bm:bwk („Stärkung der Lesekompetenz der Hauptschülerinnen und Hauptschüler“) ein ähnliches Rundschreiben auch für die Sekundarstufe 2 angedacht werden.

2.4. Materialien zum Thema Leseförderung

2.4.1. Nachbereitung des Lesescreenings

In den vorbereitenden Schulungen zum Lesescreening wurden einige Übungsmaterialien (siehe Anhang) vorgestellt, die wir auf diesem Weg allen KollegInnen zugänglich machen wollen und die als Anregung für die eigene Unterrichtsarbeit dienen können. 

2.4.2. Zeitungsprojekte

Hinweisen möchten wir besonders auf das Projekt ZiS (Zeitung in der Schule). Link: www.zis.at
Folgende Varianten stehen dabei zur Verfügung:

· Zeitungsprojekte: Bestellen von Tageszeitungen in Klassenstärke über einen Zeitraum von drei bis sechs Wochen.

· ZiS - Aktuell: erscheint sechsmal im Jahr; didaktisch aufbereitete Zeitungsartikel für verschiedenste Fächer

· Gerade diese Projekte bieten sich an für fächerübergreifendes Unterrichten bzw. Lesen in anderen Unterrichtsgegenständen.

2.4.3. Buchempfehlungen zum Thema Leseförderung

Der Großteil der Literatur sowie der darin enthaltenen Beispiele bezieht sich auf die Sekundarstufe 1 und kann in der Regel nur in abgewandelter Form in unserem Schultyp eingesetzt werden.

Das für unseren Bereich wohl brauchbarste Buch mit vielen Tipps, Beispielen und Vorschlägen zum Lesen nicht nur von Belletristik, sondern auch von Sachtexten, Grafiken usw. ist:

· LILO SEILER, ANDREAS VÖGELI: Lese-Training. Vom Amateur zum Profi



Weitere brauchbare Bücher wären:


· EVA GLÄSER, GITTA FRANKE-ZÖLLMER, GITTA FRANKE: Lesekompetenz fördern von Anfang an. Didaktische und methodische Anregungen zur Leseförderung

· CLAUDIA CRÄMER, IRIS FÜSSENICH, GABRIELE SCHUMANN: Lesekompetenz erwerben und fördern. (Lernmaterialien) 

· BODO FRANZMANN, KLAUS HASEMANN, DIETRICH LÖFFLER: Handbuch Lesen.

· ERIKA ALTENBURG: Wege zum selbständigen Lesen. 10 Methoden der Texterschließung (Lernmaterialien) 

· GERHARD HÖRNER: Professionelles Speed Reading. 

2.4.4. Nützliche Links zum Thema Leseförderung

· Förderung von Leseprogrammen über das bm:bwk: http://www.klassezukunft.at/system/contentview.php/statisch/zukunft/de/lesenformular_online.ihtml
· www.lesefit.at

http://www2.lesefit.at/lehrer/artikel_liste.php?kat=leseerlass 
http://www.lesefit.at/rslesekompetenz.pdf
· www.buchklub.at   

oder die Unterseite 
http://www.buchklub.at/Lesepraxis/Leichter-lesen.html
Viele Arbeitsblätter zur Leseförderung finden sich unter „Lesepraxis » « Weiterführende Schulen » « Medientraining » 

· http://www.bmbwk.gv.at/schulen/pwi/init/lesen_foerdern.xml
· http://www.bmbwk.gv.at/schulen/pwi/init/lesefit.xml
· http://www.klassezukunft.at/index.php?

· Mit vielen weiter führenden Links zum Lesetraining und zur Leseförderung: 
http://www.e-lisa-academy.at/index.php?cid=7074
· Verein „I geh lesen“: Aktion für LehrerInnen in Österreich um die Leseerziehung in den Schule zu verbessern:  www.ig-lesen.at
· Infos über Lesehaltungen, -techniken, -strategien u.v.m.:

http://www.teachsam.de/arb/arb_lesen.htm
· Vorstellung und Beschreibung der unterschiedlichen Lesetechniken: http://www.eduhi.at/gegenstand/deutsch/
· Autorenporträts zur Organisation von Lesereisen:

http://www.buchwirtschaft.at/home/graz.asp
· Wertvolle Infos zu Kinder- und Jugendbüchern:

http://www.1001buch.at/
· http://www.jugendliteratur.net/
· Eine Webseite für Kinder- und Jugendliteratur:

http://www.stube.at/
· Förderung für Leseprojekte (bis zu 700 €) unter:

http://www.lesefit.at/
· Materialien zum Download (aber auch nur für 4. Klasse VS und 1. Klasse HS): http://www.lehrer.at/neu/amadeus/index.htm
· Eine Website für Bücherfreunde mit weiterführenden Links zum Thema Lesen: http://www.wikiservice.at/buecher/wiki.cgi?Lesef%F6rderung
· Seite des deutschen Bildungsservers zum Thema Leseerziehung und Leseförderung mit vielen weiteren Links und Vorschlägen. Wie üblich aber nur bis zur Sekundarstufe I: http://www.bildungsserver.de/zeigen.html?seite=2418
· Deutsche Website mit Tipps für Eltern: http://www.leseerziehung.de/elterntipps/elterntipps.html
· Der Link bietet eine Literaturliste zum Thema Lese-Rechtschreibschwäche: http://www.schulpsychologie.at/legasthenie/literatur.htm
· Deutsche Website zu den Themen Lesen, Leseförderung und Legasthenie. Ist aber ebenfalls eher auf die Erstleser hin ausgerichtet: http://www.lernfoerderung.de/loader/schule/lernen/lernseiten/legasthenie/lrs0.ht
Bezug zu QIBB, 


QM-hum Leitbild und Matrix


Qualitätsfeld Lehren und Lernen


1.5. anregendes (Lern-)Umfeld an humanberuflichen Schulen


1.5.2. Beratungs- und Unterstützungssysteme für SchülerInnen


1.5.3. Förderung der Bereitschaft zu hochwertiger Leistung durch individualisierten Unterricht 


1.5.4. Förderung von SchülerInnen mit Lernproblemen
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